Hilfe für Angehörige von Kindern mit Herzkrankheiten. Kein Kind braucht dabei 

allein zu sein!

In Österreich kommen pro Jahr rund 700 Kinder mit Herzfehlbildungen zur Welt. Um eine realistische Chance auf ein Überleben zu haben, 

müssen zwei Drittel der Kinder meist sofort operiert werden. Neben der Verzweiflung bleibt den Angehörigen der kleinen Herzpatienten meist 

nur die Angst. Der Verein „Herzkinder Österreich“ hat eine Plattform geschaffen, die neben der notwendigen Hilfe, Antworten und wichtige Informationen bietet und betroffenen Eltern zu Hoffnung und neuem 

Mut verhelfen möchte.

Die Idee, die der Verein „Herzkinder Österreich“ damit verfolgt, ist so einfach wie hilfreich: den Eltern und Angehörigen von kleinen Herzpatienten ihre Unterstützung anzubieten. Dabei geht es aber nicht nur um die Zeit nach einer schwerwiegenden Operation, sondern vor allem auch um die Betreuung der Eltern während der schweren Zeit davor. Denn die Diagnose einer schwerwiegenden Herzfehlbildung erfolgt meist schon während der Schwangerschaft.   

Aus eigener Erfahrung stark. 

Die Gründerinnen des Vereins „Herzkinder Österreich“ wissen dabei aus persönlicher Erfahrung, welche Ängste Eltern in dieser schwierigen Situation mit sich tragen. 

Michaela Altendorfer, Präsidentin und Petra Sitter, die Vize-Präsidentin des Vereins

„Herzkinder Österreich“ kennen die Ängste der Eltern, beide sind auch Mütter, die selbst

 in einer ähnlich ausweglosen Situation gestanden sind. Heute bieten sie mit ihrem Verein Angehörigen ihre Hilfe und damit auch wieder eine neue Perspektive für die Zukunft. 

Aus den Erfahrungen vieler betroffener Eltern und der engen Zusammenarbeit mit den 

Ärzten der Linzer Kinderkardiologie, kann wertvolle Unterstützung an die Hilfesuchenden 

in Österreich weitergegeben werden.

Hilfe bieten, dort wo es darauf ankommt. Niemand ist allein.

Nach der Diagnose einer Herzkrankheit, stellen sich für die Betroffenen neben der Verzweiflung und großer Beunruhigung naturgemäß auch sehr viele Fragen ein. Vieles     muss rasch geklärt werden – nicht nur im medizinischen Bereich. Mehr Informationen zur umfangreichen Unterstützung des Vereins „Herzkinder Österreich“ erfahren Interessierte unter www.herzkinder.at. Ein Blick lohnt sich.    

Allein sein ist nichts für kleine Kinder.

Dank großzügiger Spenden konnte nun ein Projekt verwirklicht werden, dass den Verantwortlichen des gemeinnützigen Vereins besonders am Herzen gelegen ist: 

die Schaffung von Unterkünften für Angehörige kleiner Herzpatienten. Mitglieder des Vereins „Herzkinder Österreich“ haben somit die Möglichkeit, die kleinen Wohnungen

in der Nähe des Kinderherzzentrums Linz, für den Zeitraum des Spitalaufenthaltes zu 

nutzen. So können Eltern in dieser schweren Zeit ihren Kleinen stets so nah wie möglich 

sein. »Der Bedarf solcher Unterkünfte in Österreich ist enorm«, versichert Michaela Altendorfer, und so werden Pläne laut, ein flächendeckendes Angebot an Unterkünften 

und einem österreichweiten Auffangnetz für Hilfesuchende zu schaffen. Dazu bedarf es 

aber weiterhin der großzügigen Spendenbereitschaft der ÖsterreicherInnen.

IHRE UNTERSTÜTZUNG HILFT, JEDER EURO ZÄHLT!

Spendenkonto: 400 5005 0000, Volksbank BLZ 43210

